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Marokko und RKongo
Die Liberale Korreſpondenz bringt in ihrer

heutigen Ausgabe einen Artikel über das Marokko
Abkommen der wie ſie ſagt die Auffaſſung darſtellt wie
ſie in parlamentariſchen Kreiſen der fortſchrittlichen
Volkspartei über das bedeutungsvolle Werk des Herrn
v Kiderlen gehegt wird Soweit wir unterrichtet ſind
wird in ſüd deutſchen volksparteilichen Kreiſen
das Kongoabkommen lange nicht ſo peſſimiſtiſch beurteilt
wie dies in der hier vorliegenden Faſſung die ſicherlich
nicht von einem Kenner des Kon go ſtammt geſchieht

Die Liberale Korr ſagt
Man erkennt in jenen Kreiſen gern an daß es den

zufrichtigen Beſtrebungen der beiderſeitigen Staatsmänner
elungen iſt den Frieden aufrecht zu erhalten und man

zucht als politiſchen Gewinn die unverkennbare Tatſache
der deutſchen Friedensliebe Ob aber die Beſſerung der Be
ziehungen zu Frankreich dauernd bleiben wird erſcheint
immerhin recht zweifelhaft Denn man ſieht in dem Ver
trag ſoweit er ſich auf Marokko bezieht eine ganze Reihe
von Ungeklärtheiten und nicht beſeitigten Reibungsflächen
Was die wirtſchaftliche Bedeutung dieſes Abkommens an
langt ſo ſteht ſo viel ja allerdings feſt daß die deutſche
Diplomatie eifrigſt verſucht hat in Marokko durch die Faſ
ſung der einzelnen Beſtimmungen die Gleichberechtigung auf
wirtſchaftlichem Gebiete zu ſichern aber es iſt zweifellos
daß die politiſche Macht die Frankreich überlaſſen iſt ge
gebenenfalls auch zu Ungunſten der Jntereſſen Deutſchlands
ausgenutzt werden kann Die Spezialbeſtimmungen des
Vertrages ſind nur zum Teil gut zum Teil ſind ſie recht an
zweifelhafter Natur und es wird ſich bei der Beſprechung
der Jnterpellationen für die Abgeordneten der Volkspartei
reichlich Gelegenheit bieten auf dieſe ſchwachen Seiten des
Vertrages einzugehen und nachzuweiſen daß unſere Diplo
matie trotz der Länge der Verhandlungen im einzelnen nicht
allzu glücklich operiert hat Allerdings wird man auch zu
geben können daß der Gewinn Frankreichs den die
Politiker dieſes Landes jetzt ſo freudig auspoſaunen nur
zu einem Teil auf das jetzige Abkommen
zurückzuführen iſt Jn Wirklichkeit iſt der Gewinn
ſchon viel früher eingetreten Marokko war faktiſch bereits
in Frankreichs Händen der Sultan in jeder Beziehung ab
hängig und die meiſten Staaten hatten ſchon ausdrücklich
oder ſtillſchweigend ihre Zuſtimmung zum Protektorat ge
geben Bismarck hat ſeinerzeit nordafrikaniſche Annek
tionen nicht als das Ziel ſeiner Politik aufgenommen und
vielmehr Frankreich dazu ermutigt Später hat Herr
v Holſtein eine Reihe von großen Widerſprüchen in
die MarokkoPolitik eingeführt unter denen wir heute noch
leiden Aber ſchließlich wurde die Vorrechtsſtellung Frank
reichs über Marokko auch ſchon in der Algecirasakte aner
kannt auch von ſeiten Deutſchlands Wenn man dieſe Tat
ſachen erwägt ſo werden die Errungenſchaften Frankreichs
und die Zugeſtändniſſe Deutſchlands nicht als allzu über
mäßig groß anerkannt werden können

Was die Gebietsabtretungen bei Kame
run anlangt ſo iſt es zunächſt zweifellos daß die von
Frankreich an Deutſchland abgetretenen Gebietsteile das
Deutſche Reich zu großen Neuaufwendungen zwingen wer
den von denen der Herr Reichskanzler noch keineswegs
wiſſen kann ob ſie der neue Reichstag irgendwie zu be
willigen bereit ſein wird Ohne ſolche Aufwendung aber
iſt die Neuerwerbung ein Meſſer ohne Klinge an dem das
Heft fehlt So haben die Kompenſationen von vornherein

ſt einmal ganz abgeſehen von der Frage der Aus
eutungsmöglichkeit des Landes ein für die deutſchen

der Den ſehr wenig erfreuliches Geſicht Eine Verſtärkung
e S hutzteuppe in Kamerun iſt eine notwendige Folge des
Unt zuwachſes große Aufwendungen für wirtſchaftliche
aus zuehmungen ſind unerläßlich wenn überhaupt etwas
ſt der neuen Kolonie werden ſoll Der Kolonialetat der
Ware der Leitung Dernburgs und Lindequiſts doch
wie erhin einigermaßen gebeſſert hatte wird zweifellos
Rei e eine ungünſtigere Geſtaltung erfahren und die
gibt Wuſmüſſe werden abermals wachſen Jm einzelnen
heit der Vertrag zu ſchweren Bedenken Anlaß Jnſonder
geſan in dem Recht das der franzöſiſchen Regierung zu
run en worden iſt durch den Norden der Kolonie Kame

eine militäriſche Etappenſtraße hindurchzulegen eine
neuer Streitigkeiten zu erblicken ganz abgeſehen

ſegte Bedenken daß durch die Zuerteilung eines ſolchen
lich nationale Selbſtgefühl der Deutſchen empfind
auch die mrächtigt werden muß Viel Kopfſchmerzen wird
die war Behandlung der franzöſiſchen Geſellſchaften machen

n ntweder mit großen Mitteln abfinden muß oder
gen Ablauf ihrer Verträge weiter Raubbau treiben zu

quſſt i dent ſein wird Der Rücktritt des Herrn v Linde
verſtänt czeichnend für die Beurteilung wie ſie in ſach
tei gen kolonialen Kreiſen dem Kamerun Vertrag zul

deren en iſt und auch die kolonialen Geſellſchaften
einung doch nicht in den Wind geſchlagen werden

Halle a Mittwoch den 8 November
kann haben ſich ſehr abſprechend über die neue Erwerbung
geäußert Ob die beiden Streifen Land die bis an den
Ubangi und an den Kongo reichen wirklich als Brücke zum
belgiſchen Kongoſtaat und nach DeutſchOſtafrika die viel
geprieſene Bedeutung haben ſteht noch ſehr dahin und hängt
vielleicht von Ereigniſſen ab die erſt noch in der Entwick
lung begriffen ſind Ebenſo wird man erſt ſpäter zu ſehen
haben welche politiſche und wirtſchaftliche Bedeutung die
völlige Umſchließung von Spaniſch Guinea durch deutſches
Gebiet haben wird

Höchſt bedauerlich iſt bei dem Abſchluß der Verträge
der Mangel an Fühlungnahme mit der deutſchen Volks
vertretung ſeitens der Regierung und die völlige Ausſchal
tung des Reichstages bei der Entſcheidung über den end
gültigen Abſchluß Das franzöſiſche Parlament hat bei
dieſen Fragen eine ganz andere Stellung Es wird ernſt
haft zu erwägen ſein ob nicht eine Aenderung der Ver
faſſung verlangt werden muß um der Wiederholung ſolcher
den deutſchen Parlamentarismus herabſetzenden Vorgänge
vorzubeugen Das tiefverletzende Moment bei der Aus
merzung des Reichstages in einer ſo unendlich wichtigen
und für den Reichsſäckel ſo ſchwerwiegenden Frage wird
nicht nur von den Parteien der Linken ſondern überall im
Reichstage tief empfunden Hier liegt eine Diskreditierung
der Volksvertretung vor die in ihrer Wirkung ſich ſchließ
lich aber als der größte Nachteil für die Regierung ſelbſt und
für die Krone herausſtellen wird auf denen die Verant
wortung allein laſtet während bei Fragen von ſchickſals
ſchwerer Art Regierung und Volk durch das Medium der
parlamentariſchen Vertretung gemeinſam die Verantwor
tung übernehmen müßten Wie auch immer die Beurtei
lung ſich geſtalten möge dies wird als ſchmerzender Stachel
in der Volksſeele zurückbleiben daß die Regierung bei der
endgültigen Regelung der Verträge kein Vertrauen zum
Parlament als der gewählten Vertretung des Volkes gehabt
und ihm gegenüber die Politik der offenen Tür verant
wortungsvoller Mitwirkung ängſtlich vermieden hat
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Zum Rücktritt des Staatsſekretärs

v Lindequiſt
Aus Berlin wird unterm 7 November berichtet
Der Staatsſekretär des Reichskolonialamtes v Linde

qu iſt hat ſich heute von den Beamten des Kolonialamtes ver
abſchiedet und die Geſchäfte an den ſtellvertretenden Leiter Dr

ſane übergeben Er hielt dabei eine Anſprache in der er
agte

Es war mir ein Bedürfnis Jhnen noch perſönlich
Lebewohl zu ſagen und Jhnen für Jhre treue hingebende

Mitarbeit und Unterſtützung von Herzen zu danken Gern
werde ich ſtets an die mit Jhnen als Staatsſekretär
Unterſtaatsſekretär und zum Teil ſchon als Gouverneur
durchlebten Zeiten gemeinſamer kolonialer Tätigkeit zurück
denken Jn dem ſtolzen Bewußtſein an der Spitze einer
Verwaltung geſtanden zu haben deren Beamten und Offi
ziere ſich ſtets in beſonderem Maße ihrer hohen Pflichten
bewußt geweſen ſind und zur Er ung derſelben allzeit Jhre
ganze Kraft eingeſetzt haben Die letzten Tage ſind mir
allerdings durch ein amtlich inſpiriertes Telegramm getrübt
worden in dem ohne einen Beweis dafür zu erbringen oder
auch nur einen Verſuch dafür zu unternehmen unter dem
deutlichen Hinweis auf das Kolonialamt gegen eine nach
geordnete Stelle die ſchwere Beſchuldigung erhoben worden
iſt durch den Bruch der Amtsverſchwiegenheit den Abſchluß
der Kompenſationsverhandlungen geſtört zu haben Meine
Herren Jch habe zu lange mit Jhnen gearbeitet und kenne
Sie zu genau um nicht die felſenfeſte Ueberzeugung zu haben
daß Sie alle von denen ja übrigens nur ein ganz kleiner
Kreis von dieſer Angelegenheit die hier im Amte ſtets aufs
Diskreteſte behandelt worden iſt etwas gehört hat hierzu
nicht fähig ſind und daß Sie auch jederzeit mit ruhigemGewiſſen der Präziſierung der ganz allgemein gehaltenen

Vorwürfe entgegenſehen können
Jch werde meinen getreuen Mitarbeitern hier und

draußen ſowie unſeren deutſchen Kolonien denen 20 Jahre
meines Lebens gewidmet geweſen ſtets Treue und wärmſtes
Jntereſſe bewahren

Gouverneur Dr Solf und Unterſtaatsſekretär Dr Konze
verſicherten dem Scheidenden der treueſten Anhänglichkeit und
Dankbarkeit aller denen es jemals vergönnt geweſen ſei mit
ihm und unter ihm zu arbeiten

Die Zukunft des deuntſch afrikaniſchen
Kolonialreiches

p Der leitende Gedanke bei den Gebietsabtretungen die
ſoeben zwiſchen Deutſchland und Frankreich vereinbart worden
ſind war nämlich auf deutſcher Seite daß alle afrikaniſchen
Gebiete Deutſchland s von Togo abgeſehen das abſeits
liegt miteinander in Verbindung treten oder
wenigſtens Fühlung mit dem Kongoſtaate ge
winnen Deutſch Oſtafrika beſitzt dieſe Verbindung bereits
Deutſch Weſtafrika hat ſie ſoeben durch das Marokkoabkommen
erhalten und Südweſtafrika wird den Zugang zum Kongobecken
in Zukunft auftreten Der Caprivizipfel ſchiebt ſich be
kanntlich in das portugieſiſche ſeinerſeits an den belgiſchen Kongo
ſtaat grenzende An gola hinein Man darf annehmen daß an
dieſer Stelle die für Deutſch Südweſtafrika wünſchenswerte Ver
bindung mit dem Kongobecdken geſucht werden wird Deutſchland

1911

wird alſo zu gegebener Stunde eine Gelegenheit zur Verſtändigung
mit Portugal wegen des Erwerbs eines Teils von Angola her
beiführen müſſen

Jn dieſem Zuſammenhange muß auf den zwiſchen Deutſch
land und England beſtehenden Geheimvertrag hingewieſen werden
deſſen Jnhalt niemals veröffentlicht worden iſt von dem man
aber in unterrichteten politiſchen Kreiſen annimmt daß er ſich
auf die afrikaniſchen Beſitzungen Portugals bezieht
Für den Fall daß ſich Portugal ſeiner afrikaniſchen Beſitzungen
ganz oder teilweiſe zu entäußern wünſcht ſollen Deutſchland und
England ſich über die ron ihnen zu erwerbenden Gebietsteile ge
einigt haben
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Die Frankfurter Zeitung der die ſüddeut
ſchen volksparteilichen Abgeordneten be
kanntlich ſehr nahe ſtehen betont heute abermals in einem
Leitartikel die Vorteile die das Marokkoabkommen dem
Deutſchen Reiche bietet Das Blatt ſagt

Die doppelte Zerſchneidung des franzöſiſchen Gebietes hat
beſondere Beſtimmungen nötig gemacht um die
Verbindung der einzelnen Gebietsteile aufrecht zu er
halten ebenſo hat Frankreich die Möglichkeit einer Verbindung
von Weſten her mit ſeinen Beſitzungen im Sudan bekommen
Deutſchland hat Anſpruch auf dieſelben Rechte Für die Aus
führung dieſes Teils des Vertrags ſind beide Länder auf eine
ſtetige ſachgemäße und loyale Zuſammenarbeit angewieſen wir
wollen hoffen daß ſich dieſe Arbeit nicht nur zur beiderſeitigen
Zufriedenheit geſtaltet ſondern daß aus ihr ſich auch das Be
dürfnis nach gemeinſamer Arbeit auf größeren Gebieten ent
wickelt Für Deutſchland iſt es wertvoll daß es eine Reihe
von Flußgebieten und für ſie den Zugang zu den großen
Strömen Ubangi und Kongo erhält Bezüglich der franzöſiſchen
Konzeſſionsgeſellſchaften iſt beſtimmt daß ſie unter die Staats
hoheit Staatsgewalt und Gerichtsbarkeit des Deutſchen Reiches
treten in welcher Weiſe dies zu geſchehen hat ſoll durch eine
beſondere Uebereinkunft geregelt werden Bis dieſe erfolgt iſt
wird man mit ſeinem Urteil zurückhalten müſſen doch gibt die
im Vertrag enthaltene allgemeine Vorſchrift die Beruhigung
daß das Reich den Geſellſchaften gegenüber ſchon zu ſeinem
Rechte kommen wird Unſere Verwaltung iſt keine franzöſiſche
und bekanntlich gibt es Richter in Berlin Den Schluß bildet
eine Vereinbarung über das franzöſiſche Vorkaufsrecht gegen
über dem ehemaligen Kongoſtaat und jetzigen belgiſchen Kongo
Kolonie für den Fall daß die Verhältniſſe des Kongobeckens
wie ſie im Vertrag von 1885 feſtgeſetzt ſind ſich verändern
ſollten verpflichten ſich beide Mächte über die Folgen ſowohl
unter ſich wie mit den übrigen Mächten ſich ins Benehmen zu
ſetzen Man kann ſich alſo in Belgien beruhigen zumal da
der franzöſiſche Miniſterpräſident mit ſeiner Andeutung die
Veränderugnen in Zentral Afrika ſeien noch nicht zu Ende
nicht das Kongogebiet ſondern den Sudan gemeint hat

Alles in allem genommen überwiegen die Vorteile des Ab
kommens die Nachteile wie die Lücken Man muß das Ab
kommen als Ganzes nehmen und da es nicht mehr abgelehnt
werden kann werden auch diejenigen für die es mehr Nachteile
als Vorteile zu bieten ſcheint gut daran tun den Widerſtand
gegen dasſelbe nicht zu weit zu treiben Sonſt könnten uns
am Ende noch etliche von den Vorteilen die das Abkommen uns
bietet verloren gehen

Die Souveranität Caillaur
Brüſſel 8 Nov Das Blatt Vingtième Siècle er

fährt aus Paris daß in dortigen politiſchen Kreiſen die
Haltung Caillaux während der deutſch franzöſiſchen Ver
handlungen Mißſtimmung hervorgerufen habe Das
Verfahren Caillaux über den Kopf des Miniſters
des Aeußern und Jnnern hinweg Verhandlun
gen anzuknüpfen wird bemängelt Herr de Selves ſoll
Freunden gegenüber geäußert haben Frankreich betreibe
eine doppelte auswärtige Politik die meinige und
die Caillaux
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S Paris 8 Nov Unter den Senatoren bildete nach der
rin Senatorenſitzung das deutſch franzöſiſche
arokkoabkomman den Hauptgeſprächsſtoff Die

Meinungen darüber ſind ſehr geteilt Während die
beiden früheren Kolonialminiſter Doumerge und De
crais ihre Befriedigung ausdrücken erklärt Cle
menceau der Vertrag ſei in hohem Grade bedauerlich
und ſchlecht ſowohl was Marokko als auch was den Kongo
betreffe Dieſe Anſicht wird auch von dem früheren
Miniſter des Aeußern Pichon geteilt

Deutſchlands neue kolonialr Erwerbungen

Der durch das Marokko Abkommen dem Deutſchen Reiche

zufallende Gebietszuwachs iſt eine der größten Aus
dehnungen unſeres Kolonialreiches die bis
her gelungen ſind und die Wertloſigkeit des Kongo
gebietes wird nach der Meinung von engliſchen Kolonialpoli
tikern die Land und Leute in Afrika kennen ſtark übertrieben
man muß es nicht für wahr halten wenn die franzöſiſchen
Kreiſe in ihrer und der ihnen befreundeten Londoner Preſſe
fagen laſſen ſie hätten bloß einen S u m p f weggegeben Es
wird unſere Leſer ſicherlich intereſſieren aus ſachvexſtändiger
Feder einer feſſelnden Schilderung unſerer neuen kolonialen Er
werbungen zu folgen

Von Gore folgt die neue deutſch franzöſiſche Grenze dem
Oſt Logone und ſchließlich dem vereinigten Logone talab

bis zu ſeiner Mündung in den Schari bei Kuſſeri Hier
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tm Norden hat alſo ein Gebietsau e wen ſtattgefunden
Frankreich das bisher deutſche Dreieck zwiſchen dem Schari
dem unteren Lgone und dem 10 erhalten Deutſch
land das bisher franzöſiſche Gebiet zwiſchen dem oberen Lo

Breitengrad und der alten Kameruner OſtgrenzeUnſer Verluſt betrifft arg den Oſtteil des dicht be
völkerten Musgulandes das ſich zu beiden Seiten des unterenLogone hingieht und iſt auf 16 000 Quadratkilometer mit
100 000 Einwohnern anzunehmen Kamerun hat h
ſchon durch den Vertrag von 1908 der Spitze beraubten Enten
ſchnabel jetzt völlig verloren Eine nennenswerte wirtſchaft
liche Bedeutung hatte er allerdings bisher nicht gewonnen
Das Stück ſüdlich vom 10 Breitengrad das wir dafür erhalten
haben die Weſthälfte des franzöſiſchen Kreiſes MittelLogone

vom Tſchadſee Territorium iſt etwa 49 000 Quadratkilometer
groß im Norden flach und zur Regenzeit ein weithin über
flutetes Sumpfland aus dem dann die Dorfhügel heraus
ſchauen im Süden bergig mit Plateaus und iſolierten Granitkuppen Ueberzogen w 9 es von Grasſteppen und 4 Meter

hohem Buſchwald die Flüſſe begleiten auch hier Galeriewälder
in denen man die Kautſchukliane Landolphia owariensis und
den Karitsbaum in großen Mengen antrifft Ueberall ebenſo
wie in den benachbarten Gegenden Adamauas und Bornus
wächſt die Baumwolle wild und zwar in zwei Arten
Gossypium hirsutum und Gossypium arboreum Die Ein
geborenen benutzen ſie und der Sultan von Binder läßt ſie
in bedeutendem Umfange vor der Stadt anbauen Ob ſie
indeſſen für eine Ausfuhr in Frage kommt iſt vorläufig zweifel
haft Wichtig iſt die ausgedehnte Rinder und Pferde
zucht Mit Rindvieh wurden die Steuern an die franzöſiſchen
Poſten bezahlt und dieſes Vieh wurde wie oben erwähnt ſüd
wärts nach den Stationen und Faktoreien des Sanga Gebietes
getrieben wo man es ſehr gut brauchen konnte Jn früheren
Zeiten übte der Viehreichtum des Logone neben der Bevölke
rung ſelbſt eine große Anziehungskraft auf die Fulbe Sultane
Deutſch Adamauas aus die alljährlich Raubzüge dorthin unter
nahmen und Rinder und Sklaven wegtrieben das ſoll neuer
dings aufgehört haben nachdem dort mehrere franzöſiſche
Garniſonen errichtet worden ſind Die Pferdezucht erſtreckt
ſich auf den großen und feinen Adamauatyp des Weſtens und
den kleinen und groben aber kräftigen Typ des mittleren Lo
gone Beide Arten finden durch Vermittelung der Hauſſa
händler die ſich auch gern mit dem Verkauf von Sklaven be
faſſen weit nach Bagirmi hinein Abſatz Am oberen Logone
ſind Elefanten noch häufig Eine wirtſchaftliche Tätigkeit
durch Europäer hat noch nicht begonnen

Die Bevölkerung

die erſt wenig vom Jſlam beeinflußt iſt deren Fulbe Herrſcher
und Vornehme ſich aber zu ihm bekennen ſind die Mundang
im Nordweſten und Norden und die Laka in den übrigen
Teilen Beide treiben außer der Vieh und Pferdezucht viel
Anbau von Hirſe Erdnüſſen Mais und Reis für den eigenen
Bedarf Stellenweiſe ſitzt die Bewohnerſchaft ſehr dicht So
hat das erwähnte Bin der Bindere Fulbe gegen 15 000
Seelen das am Mao Kebi liegende Lere der Hauptſitz der
Mundang wo ſeit einigen Jahren ein franzöſiſcher Grenzpoſten
beſtand 10 000 bis 12 000 Andere größere Siedelungen ſind
Bindere Mundang und Mburao im Norden Lame und Palla
im Weſten und Yerokol im Süden am oberen WeſtLogone
Das am rechten Ufer des mittleren Logone liegende Lal das
franzöſiſch geblieben iſt die Verwaltungshauptſtadt des Kreiſes
zählt jetzt auch an 10 000 Einwohner Freilich fehlt es da
neben nicht an ganz verlaſſenen menſchenleeren Strichen
Unter Zugrundelegung einer Berechnung des Adminiſtrators

gone jenem

Bruel für den ganzen früheren Kreis Mittel Logone kann man
annehmen daß auf dem uns zugefallenen Stück ungefähr
250 000 Menſchen leben

Den Norden des jetzt deutſchen Logonelandes durchzieht
die einſt vielgenannte Waſſerverbindung zwiſchen dem Benue
und dem Logone die ſich aus dem Benuezufluß Mao Kebi
den in der Regenzeit in Seen verwandelten Tuburiſümpfen
und einem überſchwemmten Stück zwiſchen dieſen und dem Lo
gone zuſammenſetzt Bereits Barth und Vogel hatten darauf
aufmerkſam gemacht daß es mit Hilfe dieſes Waſſerweges viel
leicht einmal möglich ſein würde vom Atlantiſchen Ozean bis
zum Tſchadſee zu fahren Die Franzoſen nahmen dieſen Ge
danken vor 8 Jahren wieder auf weil ſie hofften über den
Benue und Logone eine billigere und ſchnellere Verbindung
mit ihren Garniſonen im Tſchadſee Gebiete ſich ſchaffen zu
können als es der Weg über den Kongo und Ubangi war ſie
erſtrebten deshalb den Beſitz des Kameruner Entenſchnabels bis
zum Logone Die Waſſerverbindung iſt darauf auch einigemal
unterſucht worden aber das Ergebnis entſprach nicht den hoch
geſpannten Erwartungen Wohl bildet ſie ſich nach der Regen
zeit für einige Wochen aber ſie wird durch Fälle im Mao Kebi
unterbrochen und ein benutzbarer Zugang vom Tuburi zum
Logone ſcheint ſich nur ausnahmsweiſe zu bilden Frankreich
hat nun trotzdem die Abtretung des Gebietes zwiſchen Logone
und Schari durchgeſetzt und dazu das Recht dort eine Eiſen
bahn oder Straße zu bauen es rechnet alſo noch immer damit
ſich hier einen bequemen Weg zum Tſchadſee eröffnen zu können
Der Logone iſt ſeiner ganzen Länge nach d h auf über 700
Kilometer ſchiffbar ein Umſtand der gegenwärtig allerdings
kaum etwas zu beſagen hat weil zum Verſchiffen nichts da iſt
Die Abtretung des ſtark bevölkerten Entenſchnabels an Frank
reich könnte bedenklich ſtimmen wenn wir dafür nicht ſüdlich
vom 10 Breitengrad ein größeres ganz ähnlich geartetes Ge
biet bekommen hätten Freilich warten unſer auch dort Schwie
rigkeiten weil die Bevölkerung noch nicht durchweg an die
Herrſchaft der Weißen gewöhnt iſt

Der Küſtenſtreifen am Atlantiſchen
Ozean

zwiſchen Muni Fluß und Munda Bucht der jetzt von Frankreich
an Deutſchland abgetreten wurde iſt etwa ſo lang wie die
Rheinſtrecke zwiſchen Köln und Rolandseck Häfen ſind dort
abgeſehen von der ſpäter eingehender zu erwähnenden Corisco
Bai im Norden und der MundaBai im Süden alſo abge
ſehen von Waſſerflächen die im allgemeinen ſpaniſcher und
franzöſiſcher Beſitz bleiben werden nicht vorhanden Daß trotz
dem dieſe knapp bemeſſene Küſte für uns von nicht zu unter
ſchätzendem Wert iſt wird ſich am deutlichſten ergeben wenn
wir kurz auf die politiſchen Verhältniſſe eingehen wie ſie zur
Zeit der erſten deutſchen Annexionen hier vorlagen Während
jetzt der Unterlauf des CampoFluſſes die Südgrenze Kameruns
gegen Spaniſch Guineg bildet war uns 1885 von ſpaniſchen
Gebietsanſprüchen auf die Feſtlandsküſte zwiſchen Campo und
Muni Fluß gut wie gar nichts bekannt Wir Deutſche ſo
wohl wie die Franzoſen hatten dagegen im BattaLand am
Benito Fluß uſw zahlreiche Vertre mit den Eingeborenen
abgeſchloſſen denen zufolge die deutſch franzöſiſchen
hältniſſe wie die weißen und ſchwarzen Taſten auf einer
Klaviatur gewechſelt haben würden Bei den zwei Verhand
lungen die Nachtigal am 11 Auguſt 1884 und dann ſpäter noch

Reichstag die Hoffnung der Reichstag werde zum Nutzen der

eſitzver

einmal mit dem Gouverneur CornutGentille von Gabun hatte
kam es dann zu der Vereinbarung daß während Spaniens
Anrecht auf die Küſteninſeln Corisco GroßEl by und Klein
Eloby unangetaſtet blieb der BenitoFluß die deutſchfranzö
ſiſche Grenze darſtellen ſolle Später wurde dann erfolgreich
geltend gemacht daß Montes de Oca der ſpaniſche Gouverneur
von Fernando Po ſchon 1886 durch die Reiſenden Dr Oſorio
und Jradier Buley eine Anzahl alter Verträge auf dem Feſt
lande habe erneuern laſſen und dadurch ein Feſtlandsgebiet
von 14 000 Quadratkilometer für Spanien ſichergeſtellt habe
Weitaus am wertvollſten von dem ganzen ſpaniſchen Beſitz ſind
die erwähnten Jnſeln beſonders das bloß einen Quadratkilo
meter große KleinEloby das 1777 mit GroßEloby von den
Portugieſen an Spanien abgetreten worden ſein ſoll ſowie das
4 Quadratkilometer umfaſſende Corisco das die Spanier 1843
beſetzten Zur Zeit der deutſchen Annexion von Kamerun aber
hatte ſich ſelbſt auf Eloby und Corisco ſeit vielen Jahren kein
einziger Spanier blicken laſſen während der überaus blühende
keiner Obrigkeit unterſtehende Handel zum ganz überwiegenden
Teile in deutſchen und nebenher in engliſchen Händen an
Erſt 1885 haben die Spanier von den Deutſchen aufgerüttelt
ein Kriegsſchiff entſandt und auch auf Corisco ſowie am Feſt
lande Jeſuiten Miſſionare gelandet Da nun an der ganzen
weſtafrikaniſchen Küſte zwiſchen Niger und Kongo die Corisco
BVai für den deutſchen Handel nächſt dem KamerunHaff am
wichtigſten iſt da Klein Eloby demgegenüber der ſchiffbare
Muni Fluß von weit her aus dem Jnnern kommt als ein
durch deutſchen Handel blühender Verkehrsplatz erſten Ranges
bezeichnet werden kann ſo iſt es gewiß nicht ohne Bedeutung
wenn durch den Vertrag mit Frankreich erſtens das ganze
Spaniſch Guineg ringsum von deutſchem Gebiete umſchloſſen
wird und wenn wir zweitens Zugang zum Muni Flufßz er
halten Hat doch auch Bismarck Wert darauf gelegt daß durch
den deutſch franzöſiſchen Friedensvertrag von 1871 die Grenz
linie zwiſchen Luxemburg und Frankreich verringert diejenige
zwiſchen Luxemburg und Deutſchland dagegen vergrößert wurde

Obwohl an der Küſte von Südkamerun von Spaniſch
Guinea und von Franzöſiſch Gabun keine ſolch fürchterliche
Brandung anſteht wie an derjengen von Togo und Dahome
ſo bereitet doch immerhin das Landen derartige Schwierig
keiten daß die durch die vorgelagerte CoriscoJnſel vor jeder
Brandung geſchützte Bucht von Corisco zu der wir durch den
Vertrag Zugang gewonnen haben bei den Seefahrern beſonders
beliebt iſt Die Szenerie dieſer Bucht iſt zum mindeſten ſehr
lieblich Hübſch bewaldete Hügel treten auf der ganzen Küſten
ſtrecke zwiſchen der Kronenſpitze des Kap St John und der
Eloby Spitze im Süden bis dicht ans Meer heran Der Hinter
grund wird beleht durch einige hohe Berge von abgeſtumpfter
Kegelform unter denen der Mitre Berg der höchſte zu ſein
ſcheint

Deutsches Reich
Der Bund der Jnduſlriellen

gegen die Schiffahrtsabgaben
Der Bund der Jnduſtriellen hat anläßlich der bevor

ſtehenden endgültigen Beſchlußfaſſung über den Geſetzentwurf
betreffend Schiffahrtsabgaben erneut an den Reichstag eine
Eingabe gerichtet in der er den Reichstag bittet dieſen Geſetz
entwurf abzulehnen

Jn der Eingabe wird u a ausgeführt Wenn auch vom
Standpunkte der an der Schiffahrt beteiligten Kreiſe der Jn
duſtrie anerkannt werden kann daß die Kommiſſion des Reichs
tages eine Anzahl von Wünſchen der Verkehrsintereſſenten
berückſichtigt und mehrere Verbeſſerungen des Geſetzentwurfes
vorgenommen hat ſo vermögen doch alle dieſe Verbeſſerungenden ſchweren Schäden nicht vorzubeugen welche eine Aufhebung

der von der Reichsverfaſſung gewährleiſteten Abgabenfreiheit
der deutſchen Ströme der heimiſchen Volkswirtſchaft zufügen
würde Jm Vertrauen auf dieſe verfaſſungsmäßige Abgaben
freiheit haben ſich unter Benutzung der billigen Waſſerfrachten
in den Jnduſtriegebieten im oberen Stromgebiete beſonders
des Rheins und der Elbe große Jnduſtrien entwickelt welche
nur unter Benutzung des abgabenfreien Waſſerweges ihre
Rohſtoffe hinreichend billig beziehen und ebenſo ihre Erzeug
niſſe verſenden können Dementſprechend ſind umfangreiche
Speicher Niederlagen und ſonſtige Verkehrsanlagen in den
Stromgebieten beſonders für den Bezug und Verſand von
billigen Maſſengütern eingerichtet worden Die daran be
teiligten Jnduſtriellen und Handeltreibenden würden bei der
Einführung von Schiffahrtsabgaben durch die Verteuerung
ihres BVezuges und Verſandes und darüber hinaus durch den
unausbleiblichen namentlich durch den Wegfall großer Mengen
billiger Maſſengüter bedingten Verkehrsrückgang geſchädigt
Aus dieſen Gründen ſetzt der Bund der Jnduſtriellen auch bei
dem jetzigen vorgerückten Stande der Beratungen noch auf den

deutſchen Volkswirtſchaft an den Grundſätzen feſthalten welche
einſt durch die Reichsverfaſſung die Abgabenfreiheit der
deutſchen Ströme feſtlegen ließen und dadurch weiten Erwerbs

e jahrzehntelang eine gedeihliche Entwicklung ermöglicht
aben

Graf Poſadowsky und der Hanſabund

Aus Bielefeld 8 Nov wird uns telegraphiert
uf eine Anfrage der Ortsgruppe Bielefeld des Hanſa

bundes die Graf Poſadowsky als Reichstagskandidaten
aufgeſtellt ſehen möchte ſchrieb Exz Poſadowsky

Mit dem m des Hanſabundes daß die
Güterverteilenden Erwerbszweige
ſchaftlich eine gleiche Berückſichtigung finden ſollen wie
die Gütererzeugenden und daß Handel und Verkehr nicht
durch Maßregeln beſchränkt werden dürfen welche durch
das allgemeine Wohl nicht unbedingt geboten erſcheinen
ſei er grundſätzlich völlig einverſtanden

Das Präſidium des Evangeliſchen Bundes
D E K Jn der Sitzung des Zentralvorſtandes des Evan

geliſchen Bundes die am 6 und 7 November in Halle a S
ſtattfand und bedeutſame Fragen behandelte wurde auch die
ſatzungsgemäße Neuwahl des Präſidiums auf drei Jahre vor
genommen

Aus der Mitte des Zentralvorſtandes wurden einſtimmig
gewählt

Als Erſter Vorſitzender Generalleutnant z D von Leßel
in Coburg

Elies ſtellvertretender Vorſitzender
Wächtler in Halle a

als geſchäftsführender Vorſitzender Reichstagsabgeordneter

Stadtſuperintendent D

geſetzlich und wirt

Exzellenz v Leßel der wegen der notwendigen b
iſi Wohnſitzes nach Koburg zu Anfang annar areun
räſidium ausgeſchieden aber im Zentrale verbite

war hat durch getroffene geeignete Lrafgamen die u eden
zeugung gewonnen daß ihm die tatkrä ebertige Mitarbeit al
Erſter Vorſitzender auch von Koburg aus möglich ſein wird

Ein neues Volksſchulgeſetz für die ſchwarzburgiſchen
Fürſtentümer

Für die beiden ſchwarzburgiſchen Fürſtentümerneues Volksſchulgeſetz geſchaffen e u a die V
mung enthält daß die Schulaufſicht ausſchließlich durch S n
männer im Hauptamte ausgeübt werden ſoll ul

Der Vorſtand des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger
hielt dieſer Tage in Berlin ſeine Herbſtſitzung ab Zunäch
erſtattete der Vorſitzende Dr Max Fänecke eingehend Verit
über die Tarifverhandlungen und deren Ergebnis
Debatten ergaben daß der Verein Deutſcher Zeitungsverlege
die weitere Aufrechterhaltung der Tarifgemeinſchaft zwiſcher
Prinzipalen und Gehilfenſchaft begrüßt daß er ſich aber über
die z ſchweren Opfer nicht im Zweifel iſt welche
die Prinzipalität dem Frieden im Gewerbe und der wirtſchaft
lichen Förderung der Gehilfenſchaft gebracht hat Es wurden
daher die Maßnahmen eingehend erörtert welche das Zeitungs
gewerbe zu ergreifen haben wird um die durch das neue Tarif
abkommen auferlegten ſchweren Laſten einigermaßen erträglich
zu machen Erſchöpfende Verhandlungen knüpften ſich ferner
an die in letzter Zeit wieder vielfach erörterte Gerichtsbericht
erſtattung Der Vorſtand kam zu dem Beſchluß ſich mit den
in Betracht kommenden Kreiſen in Verbindung zu ſetzen um
eine zweckmäßigere weniger ſenſationelle Berichterſtattung über
Gerichtsverhandlungen herbeizuführen

Die Fortſchrittliche Volkspartei wird im Reichstag in den
nächſten Tagen eine Jnterpellation einbringen die ſich auf den
geheimen Wahlerlaß bezieht der an die Regierungs
präſidenten ergangen ſein ſoll und die auch den Fall Bach
mann in Düſſeldorf einbeziehen wird worin die Jnterpellanten
einen Mißbrauch der Anwendung des Dienſt und Fahneneides
erblicken

Parteinachrichten

F Jm Wahlkreiſe Delitzſch Bitterfeld
wird ſeitens der Fortſchrittlichen Volkspartei eine rege Agitation
entfaltet Der Kandidat Rektor Tſchanter Eilenburg iſt
unausgeſetzt tätig Am Freitag wurde eine liberale Verſamm
lung in Wiedemar abgehalten in welcher Abg Delius
ſprach Die Verſammlung war von ungefähr 150 Perſonen be
ſucht darunter auch etwa 15 20 Anhänger des Bundes der Land
wirte Abg Delius behandelte die politiſchen und nach ihm
Rektor Tſchanter die wirtſchaftlichen Fragen Die beiden konſer
vativen Agitatoren Lehrer Mebes und Hummel die jede liberale
Verſammlung mit ihren Tiraden langweilen und ſich ſtets eine
Abfuhr holen waren wieder erſchienen und beſchwerten ſich

darüber daß man ſie als Agitatoren des Reichsverbandes be
zeichnet habe Abg Delius erwiderte daß die beiden Herren ſich
ja ſelbſt wiederholt als Vertreter des Reichsverbandes vorge
ſtellt hätten Er nehme aber gern Notiz von der Erklärung der
Zentrale des Reichsverbandes auch dem Fortſchritt gegenüber
die Neutralität zu wahren Er bitte aber daß auch die beiden
Herren danach handeln Herr Rektor Tſchanter ſtellte feſt daß
fortgeſetzt die beiden Herren mit dem Material des Reichsver
bandes gegen ihn arbeiteten Dabei leiſtete ſich Mebes den
Zwiſchenruf Ja hier iſt ein ganzer Pack An der Diskuſſion
konnte ſich leider infolge der vorgeſchrittenen Zeit Abg Delius

nicht mehr beteiligen da er den letzten Zug nach Halle benutzen
mußte

3

r Meiningen Einer Einladung des Abg Dr Müller
Meiningen entſprechend ſprach Abg Delius Halle am Sonn
abend abend im Schützenhaus in Meiningen vor einigen Hundert

Staatsarbeitern über Modernes Staatsarbeitertum Seine
Ausführungen fanden den lebhafteſten Beifall Redner ſprach ſich
gegen den Streik der Staatsarbeiter aus verlangte dafür
aber entſprechende Aequivalente Koalitionsrecht Arbeiteraus
ſchüſſe Zentralrat und einen Ausbau der Woehlfahrtspflege Die
Fortſchritte auf dieſen Gebieten erkannte er lobend an Jn der
Diskuſſion wurde die gegenwärtige Teuerung eingehend behan
delt Abg Delius wies daraufhin daß alle Lohner
höhungen uſw nicht ausgleichend wirken könn
ten weil die hohen Preiſe ſie ſofort wieder verſchlingen es
müſſe deshalb energiſch gegen die Verteuerungspolitik gekämpft
werden Lebhafter Beifall

Am Sonntag nachmittag und abend hielt Abg Delius
Vorträge in den Städten Bebra und Rothenburg an
der Fulda der bisherigen antiſemitiſchen Hochburg Wahlkreis
des Abg Werner Jn beiden Orten waren die Verſammlungs
lokale vollgefüllt Die 1ſtündigen Ausführungen des Redners
die ſich auf alle wichtigſten Fragen der Politik erſtreckten wurde
wiederholt von Zuſtimmungserklärungen unterbrochen und endeter
am Schluſſe mit anhaltendem Beifall

Hof und Perſonalnachrichten
Aus Coburg wird uns gemeldet Die Erbprinzeſſin zu

Hohenlohe Langenburg iſt nach längerem Beſuch bei
der Frau Herzogin Marie nach Langenburg zurückgereiſt Zur
Mittagstafel am Sonntag war Hoftheater Jntendant v Mutzen
becher und zur Abendtafel Hoftheater Jntendant Holthof von
Faßmann mit Gemahlin befohlen

Der Oberbürgermeiſter von Guben f Oberbürgermeiſter
Collmann der 25 Jahre an der Spitze der Verwaltung der
Stadt Guben ſtand iſt an einem Herzſchlag geſtorben

e neneVerlangen Sie ausdrücklich
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Ausland

Die ChinaWirren
Metzeleien in Hankau

wir am Dienstag berichten konnten daß allWährend eitungen bei der chineſiſchen Revolution
gemeine Aue Mrgetenmen ſind melden jetzt verſchiedene

pisher changhai daß in Hankau bluRachri efe x ſtattgefunden haben Die Schuld
rig Hllen die Kaiſerlichen tragen
dere egzwiſchen verſchlimmert ſich

Die Lage in Schantung
m laut Depeſche aus Tſingtau DienstagDort nd Tſinanfu Maſſenverſammlungen von

abend n und Studenten ſowie nationaliſtiſche Kund
Notabe n vor dem Yemen des Gouverneurs ſtattgefunden
pbunLandel in Schantung auch in Tſingtau
Der Fargdanieder Es iſt wahrſcheinlich daß Mann

ſten abgeſandt werden als Wache für das deutſche
haf ralkonſulat in Schanghai Die in Schantung ein
Se enen Reſerviſten deſertieren maſſen

Peking noch kaäiserlich
i ch San Francisco geſandte Kabelmeldung daßZraptſtadt des himmliſchen Reiches nun auch in die

die de der Rebellen gefallen ſei findet keine Beſtäti
r Immerhin ſcheint die Situation auch dort fort

t unſicher zu ſein denn die Handelskammer von Peking
e die Regierung um 4000 Gewehre mit Munition erſucht
r Bewaffnung einer von der Kaufmannſchaft zu bildenden

Poligeitruppe Nach Briefen eines Offiziers der zum Stabe
Fuantſchikais gehört verlangt der Führer der Aufſtändiſchen
Jhnanheng u a daß der kaiſerliche Haushalt mit den ge
ſanten Gefolgsleuten einſchließlich der Eunuchen aus Peking

entfernt werde vJn Tſchifu Kaumi und Kiautſchou iſt die Republik
ausgerufen Die Fremden ſind außer Gefahr

Die vornehmen Chineſen flüchten nach Tſingtau und
ufs Land weil ſie glauben daß die Mandſchus ſich nachlen zurückziehen und die chineſiſchen Einwohner nieder

ln werdenwees Deutseche Maßnahmen
aut Telegramm aus Berlin hat der große KreuzerGurenan Befehl erhalten nach der Wuſing

Reede zu gehen zur Wahrung der deutſchen Jntereſſen in
Schanghai Seine Ankunft iſt dort am 8 November zu er
warten Er wird in Nanking durch das Kanonenboot
Kiger erſetzt ſo daß die funkentelegraphiſche Verbindung
Hankau Kiautſchou geſichert bleibt Der Chef des Kreuzer
geſchwaders hat vor Hankau ſeine Flagge auf Kanonenboot
Luchs geſetzt Ferner werden weitere 50 deutſche Seeſol

daten von Tſingtau nach Tientſin abgehen Eine Kom
pagnie ſteht bereit um im Notfall nach Schanghai ab
zugehen

UAntergang der Mandschu Dynastiſe
Paris 8 November

Dem New York Herald wird aus Paris telegraphiert
Die Bewegung wegen der Ermordung des Generals Wuluchen

durch die Mandſchus hat einen ſolchen Umfang angenommen

gilt als ſehr

daß der Sturz der Dynaſtie unvermeidlich erſcheint Alle poli
tiſchen Erwägungen ſind durch dieſe Leidenſchaft wie weggefegt
Die Führer der Nordarmee ſind überzeugt daß der Mord vom
Throne aus befohlen wurde Die Diplomatie die ein allge
meines Maſſaker befürchtet hat das Geſandtſchaftsviertel in
Verteidigungszuſtand ſetzen laſſen und alle außerhalb woh
nenden Fremden ſind aufgefordert worden ſich in das Geſandt
ſchaftsviertel zu begeben Die Mitglieder der Nationalver
ſammlung ſind zum größten Teil aus Peking geflohen Der
Hof rüſtet ſich zur Flucht Der Regent hat 200 Wagen beſtellt
die in Bereitſchaft gehalten werden um die Schätze des Palaſtes
mit ſich zu führen und in Sicherheit zu bringen Wohin ſich
der Hof begeben wird iſt unbekannt doch nimmt man an daß
er über die Mongolei nach Rußland fliehen wird Die einzige
Eiſenbahn die den Mandſchus noch zur Verfügung ſteht iſt die

nach Kalgan wohin eine große Anzahl der reichen Chineſen ge
flüchtet iſt

Sturmſzenen im ungariſchen Reichstage
Geheimpoliziſten im Parlament

Aus Budapeſt wird unterm 7 November gemeldet
Heute wurde gleich bei Beginn der Sitzung des Reichs

tages die ſchriftliche Erklärung über den Rücktritt des
Reichstagspräſidenten Berzevycys unter un
geheurem Lärm verleſen Die Regierungspartei war un
gefähr 250 Mann ſtark anweſend Die Mitglieder ſcharten
ſich um die Miniſter um ſie gegen eventuelle Ge
walttaten ſeitens der Oppoſition zu ſchützen
Es herrſchte ein fortwährendes Geſchrei im Hauſe ſo daß
kein Wort zu verſtehen war Unter fortwährenden Lärm
und Sturmſzenen aber ohne Gewalttaten ging die Sitzung
ſchließlich zu Ende weil die Neuwahl des Präſi
diums erſt morgen oder Donnerstag ſtattfindet Einmal
wäre es beinahe zu einem Handgemenge zwiſchen Mitglie
dern der Regierung und der Juſth Partei gekommen Von
morgen ab wo noch ſchlimmere Ereigniſſe erwartet werden
werden auch 40 Geheimpoliziſten im Parlament
Dienſt tun

Die Kretafrage
S Paris 8 November

New Vork Herald berichtet aus Athen daß der Abge
ordnete Cunduro in der kretiſchen Nationalverſammlung den
Antrag eingereicht ein Memorandum an die Mächte zu
richten worin auf die unhaltbare Lage Kretas hingewieſen
wird welches den baldigen Ruin der Jnſel nach ſich ziehen
würde Die Mächte werden erſucht die kretiſche Frage ſo
ſchnell als möglich zu erledigen indem ſie die Angliederung
an Griechenland proklamieren Sollte der Antrag die Zu
ſtimmung der Mächte nicht finden ſo werde die h Natio
nalverſammlung entſchloſſen und unverzüglich kretiſche Abge

Verſchiedene
Die Lage

ordnete in das griechiſche Parlament entſenden
Blätter c h eines Staatsſtreiches

ernſt
W

Canalejas demiſſioniert
Madrid 8 Nov Jn hieſigen politiſchen Kreiſen iſt

man der Anſicht daß die Tage des Miniſteriums Canalejas
gezählt ſind Augenblicklich macht ſich eine Bewegung
zugunſten des Generals Weyler bemerkbar Man
iſt jedoch der Meinung daß die Konſer vativen mit
Maura an der Spitze bald wieder ans Ruder kommen wer
den das Miniſterium Weyler würde daher nur ein Ueber
gangsminiſterium ſein Der König ſoll einer ſolchen
Löſung aber ablehnend gegenüber ſtehen

Die Liberts Kataſtrophe vor der franzöſiſchen Kammer
Paris 7 Nov Präſident Briſſon ſprach bei der Eröffnung

der Sitzung der Nation die Anerkennung aus für ihre ſtets
gleichbleibende Haltung ſowohl in der Trübnis des mitunter
beunruhigenden Schweigens wie in der unendlichen Trauer
über die ſchreckliche Liberté Kataſtrophe und während der
glänzenden Feier der vor Toulon verſammelten Flotte und
dankte dem Präſidenten und den fremden Parlamenten für die
geſandten Beileidsdepeſchen

Kleine Tagesnachrichten
Liſſabon 8 Nov Das Kabinett Chagas hat demiſſioniert

Luftschiffahrt

Der Siegespreis im Gordon Bennet Wlettfliegen
Newyork 7 Nov Jm Aeroklub wurde geſtern abend dem

Sieger im diesjährigen Gordon Bennett Wettfliegen Gericke
in feterlicher Weiſe der Ehrenpokal überreicht Gericke machte den
Vorſchlag in Zukunft die größte Klaſſe der Ballons von dem
Wettfliegen auszuſcheiden

Im Feroplan durch Kmerra
Der amerikaniſche Aviatiker Rod gers hat ſeinen Flug

durch die Vereinigten Staaten von Amerika be
endet Am 18 September verließ er auf einem Eindecker New
York und iſt jetzt nachdem er in einzelnen Orten längere Etappen
ſtationen gemacht hatte in Paſadena in Californien gelandet

Jm ganzen hat Rodgers 4321 engliſche Meilen zurück
gelegt Gegen Mittag unternahm der kühne Aviatiker von Paſa
denga aus einen kurzen Flug nach dem Meere von wo aus er nach
kurzer Zeit wieder zurückkehrte und unter dem Jubel einer großen
Menſchenmenge in einem ſchönen Gleitfluge zur Erde niederging

e h

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bart h
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Es iſt kein Zweifel daß mit der großen Verbrauchszunahme
von Tee das Intereſſe für ſeine Herkunft ſeine Bearbeitung und
ſeine Eigenſchaften überall wächſt Wer ſich darüber unterrichten
will laſſe ſich von der bekannten Teefirma Meßmer Zentrale
Frankfurt a die unterhaltend und anſchaulich geſchriebene reich
illuſtrierte Abhandlung gratis und franko überſenden

ren W i er r ez D eg 3 ehe
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Palast

22

Eröffnung Sonnabend II November nachmittags 5 Uhr

7 Hutomat br

P A 07
Grosses der Neuzeit entsprechend vornehm ausgestattetes Automaten Restaurant

G m P H
Ulrichstr 56

9Der grosse Schlager
Es gibt nur ein Berlin

Ausstattungs Revue in einem Vorspiel u 5 Bildern v F N Hardt
Musik v Arth Steinke In Szene gesetzt v Bernh Rose

Ballettmeisterin Catrini Gittersberg

Verrpiol In Bananien 34 Im Berliner Lustgarten
n nd König Oedipus im Zirkus m Bno Im Sport

palast w Bad Im Clou v so Im Lunapark

Saal der Loge zu den 3 Degen

Donnerstag den 9 November abends s Uhr
2Falzer

Karten zu M 10 10 155 05 bei Helnrlch Hothan
Das Lustige Salzer Buch in allen Buchhandlungen

Saal der Loge zu den 3 Degen Paradeplat2e

Montag den 13 November abends s Uhr
Kammermusik Abenk

der Herren 300Alfred Wille Bernhard Vnkenstein
und Prof Georg Wille

unter Mitwirkung von Rudolf Zwintscher Klavier
Programm Beethoven Klaviertrio dur op 70 Mozart

Streichtrio Es dur Divertimento Brahms Kſavierquartett
dur op 26
Konrertflügel Blüthner aus dem Magazin B Döll

Abonnements auf 4 Abende I Platz M 40 II Platz MK 40
EFinzelkarten zu AMK 10 10 und 55 in der

Hotmusikalienhandlung von Meinrieh Hothan

kvgl Bund zur Wahrung der deutsch protegtant Imteregsen

Zweigverein Halle Altstadt

Bundes Abend
Freitag 10 November er Luthers Geburtstag abends 8 Ubr

Thalig Säle Geiststrasse 42 a

Paul Wille

Chorgesang Stadtsingeehor Leitung K Klanert
Sologesänge Gesangiehrerin Fräuleiv Marie Heynacher Lieder von

A Becker Brahms Cahnbley Beglenung K Klanert
Vortrag Der Protestantismus in den Vereinigten Stanten

NXord Amerikas aut Grund eigener Anschauung Reise
erlebnisse Ptarrer Lie Dr Viktor Kühn aus Dresden
Alle Mitgheder werden mit den Ihrigen dringend eingeladen

Gäste willkommen Eintritt frei
Der Vorstand

Obderpfarrer Prof Sohmidt Prot Genest Prof Dr Riehm
Buchhändler Niemann Stadtrat a D Arndt Ingenieur Frioko
Mittelschullehrer Giese Pastor jahr Sadtsuperintendent D Wächtler

Pastor Witte 358
Deutscher Räuferbund

Ortsgruppe Halle a S
Bestand Oktober 1911 80 Eingzelmitglieder
4 Vereine mit 1800 Mitgliederv

Bestellt und kauft jetzt schon eure Weihnachtsgeschenke damit ihr
gute Ware erhaltet und den Kaufmann mit seinen Angestellten zur
Zeit des gesteigerten WeihnaehtsverKehrs entlastet

Meiling scher Frauenchor
Sangeskundige Damen die geneigt sind meinem Frauenehor

beizutreten werden um Anm dung gebeten Dieselden nimmt entg
Doreluise Meiling Wilhelmstr 30 I

TrZum Schultheiss Straße

Donuerstag den 9 Novbr

Schlachtefest
lhalſ Verslsner g Vngeziotor
Johannes Meyer Göbenſir 18 pt

Telephon 3418
Vertilg v Ungezief nut Garantie

Zahlung wach Grfolg

Prinz

eng S Iheatel
Direktion E M Mautbner
Donnerstag Buridans Eſel

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Riehnrds

Donnerstag den 9 November
60 Vorſtellung im Abonnemert

4 Veertel
Schülerkarten M 1,10 an der

Tages und Abendkaſſe
Zum letzten Male

Prinz Friedrich von
Homburg

Schauſpiel in 5 Akten v Heinrich
von Kleiſt

Spielleitung Oberregiſſeur Karl
Scholling

Perſonen
Friedrich Wilhelm

Kurfürſt von
Brandenburg

Die Kurfürſtin
Prinzeyſin Natalie

v Oranien ſeine
Nichte Chef eines
Drag Regts M Schlomka

Feld marſchall
Dörflin W EichſtaedtFriedrich
Arthur v Hom
burg General d
Reiterei

Obriſt Kottwitz p
Regt d Prinzeſſin
von Oranien Walter Sieg

Hennings Fritz SchwarzGraf ruht Otto Patry
Oberſten

Graf Hohenzollern
v d Suite des
Kurfürſten Hans Hofer

Rittmeiſter d Golz K Stahlberg
Graf Georg von

Sparren Theo RavenStranz Karl SchollingSiegfried v Mörner G Rudolph
Graf Reuß Willy Braune

Rittmeiſter
Ein Wachtmeiſter Emil Lübben
Ein Hofkavalier Ludwig Braun
1 Page Käti Saling2 Page Eliſe Arndtren v Vork Melly Ruſch
Fräul v Winterxfeld Elſe Seidel

Hofdamen

Alb Friedrich
Elſe Schlöſſer

R Lütjohann

Ein Bauer Ernſt Grahl
Eine Bäuerin n tHammesOffiziere Alfr Tag

l ngkHeiducken Zabgreyl
Offiziere Korporale und Reiter
Hofkavaliere Hofdamen Pagen

Bediente Volk
Zeit der Handlung 1675

Nach dem 2 Akte längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Freitag den 10 November

61 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Novität Zum 2 Male Novität
Der Fünfuhrtee
Muſik Luſtſpiel in 3 Aufzügen v

Wilhelm Wolters
Muſik v Theodor Blumer

Vor u nach dem Theater im
Wefnhaus Breshovsh

die vorzüglichste Küeche
die edelsten Weine

Jeden
S Montag

Don
nerstag

G GrossesI Schlach
t tefost E

Bornhard Borgls Domplatz 10Fernſpr 183 ige Ge
hackt Bratwurſt u friſche Wurſt

u pen Reparaturen
werden sachgemäses ausgeführt bei

G F Ritter
G m b H Leſpzigerstr o

Z00
Donnerstag 9 Nov abds 8 Uhr

Gesellschatts Abend
Sinfome Konzert des

Stadttheater OrchestersKapellmstr Alfred EBlsmann
Eintrittspreis 60 im Vor
verkaut 40 J Hotmusikalien
handlungen Hothan u Koeh
sowie die durch Plakate Kennt
heben Zigarrengeechätte Für
Dauer u Vorzugsk arten Keine
Nachzahlung 9

Stadtküche
Frühſtücks Mittags Abend

und Jagdeſſen
ſowie einzelne Gerichte in vor

züglicher Zubereitung
Uebernahme von kalt Büfetts
Menu Vorſchläge in allen

Preislagen bereitwilligſt
Ergebenſt

Otto Ryasel Stadtkoch
Oekonom des Artill Offizier

Kaſinos Halle a S
Fernruf 1464

Pianos
überall preisgekrönt

zuletzt

1911 Turin

s

S S S 7 V S eptisehe Waren
preiswert und gut

Doppelfocus Gläsel

für Nähe u Ferne
zu Origiualpreiſen

empfiehlt

Otto Vnbekannt
5 Ia Gr Ulrichſtr 1a

kachel Delen
Berliner u Meissenor ete

Soeh ſtr SC Böhme
Gegründet 1764

Haben Sie
schon meine Mpitzkugeln

Honſgkuehen mit Sohokolade
überzogen probrert lIeh
möehte Sie gern als Kunden
daben

an II r 7 Markt
Leipzigerstr 61632

Wasongetasso
odauerhaft u billig größte Ausw
Böttoherel Schülershof l dicht am
Pkarkt 5 Rabatt Gegr 1871

Porzügl Winterleger
kauft man jetzt bei

Hecoker Geflügelhof
WeidenauSieg
Preisbuch gratis

e S S rrer J SApollo Theater
Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel von Xaver Terofal
mit ſeinem SChlierseer Bauerntheater

Heute Mittwoch den 8 November
s Lieserl vom So iliersee

Volksſtück mit Geſang u Tanz in 4 Aufzügen v Hans Neuert

Anfang 8 Uhr Keine erhöhten Preiſe Ende 10 Uhr
Donnerstag d 9 Nov Der Herrgottſchnitzer v Ammergau
P Vorverkauf im Theaterbureau täglich 10 1 u 7 Uhr
dem geehrten Publikum im eigenſten Jntereſſe zu empfehlen

u e

rm

r Handwerkermeister Verein
reitag d 10 Nov n ittalsbende s Ubr im Auguſtiner Bräu Pitteht
Großer Saal Vortrag von Herrn Magiftrats Aſſeſſor

Dr Hoffmann
Das neue in seiner Wirkungund Bedeutung für das solb ständige Handwerk

Jm Hinblick auf die große Wichtigkeit dieſes Vortrages für
das geſamte Handwerk laden wir nicht nur unſere Mitglieder
ſondern überhaupt alle ſelbſtändigen Handwerker zu dieſer
Sitzung ein Da ſich vorausſichtlich längere Debatten und An
fragen ergeben werden iſt der Beginn des Vortrages auf pünkt
lich 9 Uhr anberaumt und bitten wir den Vortrag durch
Zuſpätkommen nicht zu ſtören Der Vorſtand

347 i R Kleemann 2

Geflügel Husstellung
Ornith Zeutral Verein für Sachsen u Thüringen

II 1I3 NovemberBrunnerts Bellevue Lindenstr 78
a

Der Missions Voroin und der
kvangol Jungfrauen Voroin d St Vrichsgemelnee
deren Arbeitserträge der Halleſchen Armen und Kranukenpflege

ſeit elf Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt
einer Diakoniſſe für unfere Gemeinde ſowie der Heidenmiſſion
in unſeren Kolonien und der Guſtav Adolf Stiftung zufließen
beehrt ſich hierdurch zu ſeinem

9 Bazarauf Montag und Depereg den 13 und 14 November in dem
uns durch Herrn Achtelſtetter gütigſt bewilligten Saale des
Hotels Stadt Hamburg ganz ergebenſt einzuladen Der Bazarwird am Montag und Dienstag von 10 nhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags geöffnet ſein

Bereits am Sonntag den 12 November ſieht derſelbe von
3 bis 5 Uhr allen die ſich dafür intereſfieren zur Anſicht offen
Für Erfriſchungen aller Art wird beſtens geſorgt ſein

Halle a den 4 November 1911
n Der VorſtandFrl Emilie Caesar Frl Anna Friedrich Frl Helene Hofmang

Frau Fabrikbeſ Hedwig Kathe Frau Helene Kurtre Frau Paſtor
Frau Klara Schmeisser

Paſtor G RKiehter
M Richter Frl Marie Slckoel

Frau Geheime Kommerzienrat E Steckner

VrBreſtmer s felſans alten
Chetarzt Dr F Vehmer
Mkalatortum Röntgenkahinets
Kommer u Winterkuren
Al berühmter Park
61 Meter
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Juwoelon Halle a s

Von heute den S do Mts ab empfehle ich
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